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Tendenzen der Bauwirtschaft Von der Nachfrage- zur Kosteninflation

Um 11 Prozent verteuerten sich 1973
die Kosten im Wohnungsbau. Dieser
Wert ergibt sich als Durchschnitt aus
den Baukosten-Indizes von Zürich, Bern
und Luzern. Die drei Städte weichen nur
wenig voneinander ab. (Die Erhebungsdaten

sind in Zürich und Luzern der
April und Oktober, in Bern Juni und
Dezember.) - In der ersten Jahreshälfte lag
die Teuerungsrate aufs Jahr berechnet
etwas über 11 Prozent, im zweiten
Semester etwas darunter. Überblickt man
die letzten vier Jahre, so wird deutlich,
dass sich die Wohnbaukosten durch die
Nachfragedämpfung bei einer Rate
zwischen 10 und 12 Prozent «stabilisiert»
haben. Im Gegensatz dazu stehen die
Preise von Baumaterialien: Bedingt unter

anderem durch die fortgesetzten
Lohnsteigerungen und die
Holzverknappung hat sich der Preisauftrieb
verstärkt. Die jährliche Verteuerung liegt
nun bei 12 Prozent, doppelt so hoch wie
vor einem Jahr. Damit zeichnet sich der
Übergang des Baugewerbes von der
Nachfrage- zur Kosteninflation ab. fr.

Der Giftpfeil

Wer heute seinem Kind den
gegenwärtigen Wert des Frankens erklären
will, darf nicht zu langsam sprechen.
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